
Mobiles Internet: schnell, sicher, preiswert
Preisgekröntes IT-Projekt Mobile ACcess gestartet. Partner aus Forschung, Firmen und Kommunen. Modell in Aachen und Monschau.
VON HEINER SCHEPP

Monschau /Aachen. Mit Hochge-
schwindigkeit rasen wir am heimi-
schen PC oder im Büro über die
Datenautobahn. Sind wir unter-
wegs, ermöglichen mobile Telefo-
ne oder Computer fast überall den
Zugang zum Internet. Doch alle
technologischen Entwicklungen
im Mobilfunksektor auf der einen
und im Bereich Internet auf der
anderen Seite haben bislang kei-
nen mobilen, schnellen (sprich:
breitbandigen), flächendecken-
den und vor allem günstigen oder
gar kostenfreien Zugang ins welt-
weite Netz erforschen können.
Dieses Ziel verfolgt nun das Pro-
jekt Mobile ACcess, das am Diens-
tag in Monschau vorgestellt und
von Andreas Krautscheid, NRW-
Minister für Bundesangelegenhei-
ten, Europa und Medien, offiziell
gestartet wurde.

„Das ist eine spannende und au-
ßergewöhnliche Geschichte“, be-
kannte der Minister, nachdem
Prof. Klaus Wehrle und Prof. Leif
Kobbelt vom Lehrstuhl für Infor-
matik an der RWTH Aachen (Dis-
tributed Systems Group und Infor-
matik 8) das Projekt dargestellt

hatten. Wehrle steckte
den weiteren Fort-
gang und den ehrgei-
zigen Zeitplan des
Projekts ab: Schon im
Herbst 2010 soll

eine erste lauffä-
hige Version
für einen zu-

nächst
einge-
schränk-
ten Nut-
zerkreis
in Mon-
schau
vorlie-
gen,
„nach

weiterer Optimierung möchten
wir im Mai 2012 die Öffentlichkeit
mit ins Boot nehmen“.

Die Öffentlichkeit spielt indes
im gesamten Projekt eine wichtige
Rolle. Denn mit mehr als 17,4 Mil-
lionen DSL-Internetzugängen in
Deutschland, die theoretisch eine
großflächige Bereitstellung draht-
loser Breitbandzugänge über
WLAN unterstützen könnten,
schlummert in den privaten Haus-
halten ein enormes Potential zur
Schaffung kostengünstiger Inter-
netzugänge für mobile Benutzer.
Auch öffentliche Einrichtungen,

Firmen und Universitäten verfü-
gen über großflächige bereits etab-
lierte Netzwerke: So befinden sich
alleine in Aachen mehr als 4000
WLAN Access Points (Deutsch:
„Funkzugangsknoten“), die be-
reits eine gute Abdeckung des in-
neren Stadtgebietes bieten könn-
ten. In der Praxis stellen jedoch
diese Access Points nur Inselnetz-
werke dar, die für wenige Benutzer
in kleinen Gebieten drahtloses In-
ternet ermöglichen. Damit sind
sie weit von der Vision eines allge-
genwärtigen mobilen Zugangsnet-
zes entfernt.

Ein Weg zu einer effizienteren
Nutzung der bestehenden Infra-
struktur liegt daher in einer koo-
perativen Nutzung aller Netze. Es
fehlt jedoch ein Konzept, diese in-
dividuellen Zugänge rechtlich un-
bedenklich und vor allem sicher
gemeinsam nutzbar zu machen.
Daher entwickelt die RWTH Aa-
chen in Zusammenarbeit mit Part-
nern aus Industrie und Kommu-
nen (die Städte Aachen und Mon-
schau, Lancom Systems, Weiss In-
termedia, Regio IT, Fraunhofer
FIT, iTouring, Red Team) ein ganz-
heitliches Netzzugangskonzept,

das auf der bestehenden privaten,
öffentlichen und kommerziellen
Infrastruktur basiert. Ein techni-
sches Hauptmerkmal des Systems
besteht in der Verwendung eines
sicheren Datentunnels zwischen
dem Mobilgerät und einem Ver-
trauenspunkt, zum Beispiel dem
eigenen WLAN-Zugangspunkt zu
Hause.

Das Projekt hat im IT-Wettbe-
werb des Landes im Frühjahr den
Zuschlag und Gesamtzuwendun-
gen in Höhe von 3,8 Millionen
Euro aus verschiedenen Förder-
töpfen erhalten.
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Startschuss für das preisgekrönte IT-Projekt Mobile ACcess: Monschaus Bürgermeister Theo Steinröx, die Beigeordnete Margareta Ritter, Andreas
Krautscheid, NRW-Minister für Bundesangelegenheiten, Europa und Medien, Kreisdirektor Helmut Etschenberg sowie die RWTH-Professoren Leif
Kobbelt und Klaus Wehrle (von links). Foto: Heiner Schepp

Abwrack-Topf schon bald leer?
An jedem Tag 7000 bis 8000 Neuanträge. Streit um Verlängerung.

Berlin. Der Topf für die Abwrack-
prämie könnte schon vor der Bun-
destagswahl am 27. September
2009 leer sein – vorausgesetzt, die
hohe Nachfrage hält in den kom-
menden Wochen an. Nach Anga-
ben des Bundesamtes für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (Ba-
fa) in Eschborn reicht das Geld
noch für rund 280 000 Fahrzeug-
käufe. An jedem Werktag gingen
7000 bis 8000 Neuanträge auf die
Prämie ein, sagte ein Bafa-Spre-
cher gestern. Es sei aber nicht ab-
sehbar, ob die Nachfrage auf ei-
nem ähnlich hohen Niveau bleibt.

Die Bundesregierung hat einen
Betrag von fünf Milliarden Euro
bereitgestellt, um der unter Ab-
satzeinbrüchen leidenden Auto-

branche unter die Arme zu grei-
fen. Der Betrag reicht für knapp
zwei Millionen Prämien, weil von
dem Geld auch die Vergabekosten
bezahlt werden müssen. Der Auto-
mobilexperte Ferdinand Duden-
höffer sagte am Dienstag, er halte
es durchaus für möglich, dass der
Topf bis Anfang September ausge-
schöpft ist. Es könne sein, dass
sich unter Kaufinteressenten eine
„Endzeitstimmung“ breitmache –
aus Angst, bei der Prämie nicht
mehr zum Zug zu kommen.

Der saarländische SPD-Vorsit-
zende und SPD-Bundesvorstands-
mitglied Heiko Maas hat ange-
sichts der Zahlen eine Verlänge-
rung der Abwrackprämie bis zum
Jahresende ins Gespräch gebracht:

„Die Abwrackprämie nutzt allen –
Verbrauchern, Arbeitnehmern
und Wirtschaft. Deshalb muss ge-
prüft werden, ob unabhängig vom
Erreichen des Fördertopflimits je-
der, der bis zum Jahresende sein
Altauto verschrottet, die volle Prä-
mie von 2500 Euro auch erhält.“

Der Zentralverband des Deut-
schen Kfz-Gewerbes (ZDK) warnte
die Bundesregierung dagegen vor
einer erneuten Aufstockung. Ver-
bandssprecher Helmut Blümer
sagte: „Die Abwrackprämie darf
nicht noch einmal verlängert wer-
den, da sonst noch mehr Autokäu-
fe vorgezogen werden. Wir be-
fürchten für 2010 ohnehin ein Ab-
satzloch – das würde dann noch
größer“. (dpa)

Ein Funke Hoffnung
Industrieaufträge überraschend stark gestiegen

Berlin. Die Aufträge in der deut-
schen Industrie sind im Mai über-
raschend stark gestiegen und ha-
ben Hoffnung auf ein baldiges
Ende der Krise genährt. „Die Aus-
sichten auf eine breiter angelegte
Stabilisierung haben sich gefes-
tigt“, erklärte das Bundeswirt-
schaftsministerium gestern in Ber-
lin. Volkswirte lobten, dass damit
offenbar erstmals auch sogenann-
te harte Indikatoren auf einen
Wendepunkt deuteten.

Die Bestellungen in der deut-
schen Industrie erhöhten sich im
Mai preis- und saisonbereinigt ge-
genüber dem Vormonat um 4,4
Prozent und damit zum dritten
Mal in Folge. Ökonomen hatten
lediglich einen Anstieg um 0,5

Prozent erwartet. Im April waren
die Aufträge gegenüber März um
0,1 Prozent gestiegen. Starke Im-
pulse habe vor allem der Wirt-
schaftszweig „Herstellung von
Kraftwagen und Kraftwagentei-
len“ erhalten, der besonders von
Aufträgen aus der Nicht-Eurozone
profitiert habe.

Allerdings ist die Auftragslage
immer noch deutlich schlechter
als 2008. So lagen die Bestellun-
gen im Mai um 29,4 Prozent unter
dem Vorjahreswert, nachdem sie
im April sogar noch 37,1 Prozent
niedriger ausgefallen waren. Für
den Zweimonatsvergleich, also
April/Mai 2009 gegenüber April/
Mai 2008, ergibt sich ein Auftrags-
rückgang von 33,5 Prozent. (ddp)

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Mercedes und BMW
verlangsamen Talfahrt
München. Die monatelange
Talfahrt der Autobauer BMW
und Daimler hat sich im Juni
zumindest verlangsamt. Beide
Hersteller registrierten zwar
nach wie vor sinkende Ver-
kaufszahlen, der Rückgang sei
aber bei weitem nicht mehr so
drastisch wie in den vergange-
nen Monaten. Beide zeigten
sich für den Rest des Jahres
vorsichtig optimistisch. (dpa)

Produktion läuft bei
Schiesser weiter
Radolfzell. Die insolvente Tra-
ditionsfirma Schiesser kann
auch in Zukunft Unterwäsche
herstellen. Die Gläubigerver-
sammlung beschloss am
Dienstag in Konstanz einstim-
mig, den Wäscheproduzenten
aus Radolfzell am Bodensee
fortzuführen. Das teilte Insol-
venzverwalter Volker Grub
mit. (dpa)

Quelle-Aufträge um
Hälfte eingebrochen
Fürth. Die Bestellungen beim
insolventen Versandhändler
Quelle sind zuletzt um bis zu
50 Prozent eingebrochen. Dies
gelte jedoch nur für eine Mo-
mentaufnahme vom vergange-
nen Wochenende im Ver-
gleich zum Vorjahr, betonte
Quelle-Sprecher Manfred Gaw-
las am Dienstag in Fürth.
Quelle habe zudem den neuen
Hauptkatalog bereits an die
Haushalte verteilen können
und mit dem Verkauf der
Herbstware begonnen. (dpa)

Im Mittelstand zieht
Optimismus ein
Berlin. Der deutsche Mittel-
stand hat die Konjunkturflaute
laut einer Umfrage vorerst
glimpflich überstanden. Fast
drei Viertel der Firmen bewer-
ten ihre gegenwärtige Ge-
schäftslage als befriedigend
oder besser, teilte der Bundes-
verband mittelständische Wirt-
schaft (BVMW) am Dienstag
in Berlin mit. Rund 83 Prozent
der Unternehmen rechneten
sogar mit einer weiteren Ver-
besserung binnen Jahresfrist.
Das habe eine Umfrage des
Verbands unter 1503 Firmen
ergeben. Bei knapp der Hälfte
habe sich aber die Liquiditäts-
situation verschlechtert. Über
ungüstigere Kreditkonditionen
in den vergangenen vier Mo-
naten klagten demnach 38,4
Prozent der Firmen. (dpa)

DAx: 4598,19 (-53,63)

AGI Concentra AE 41,32 39,35
AGI EUR Renten AE 50,26 49,03
AGI Eur Renten K AE 40,62 39,82
AGI Industria AE 62,23 59,27
AGI Inform Techn AE 63,74 60,70
AGI Interglobal AE 113,93 108,50
AGI InternRent AE 36,41 35,35
AGI InternRentK AE 32,19 31,40
AGI Japan AE 29,54 28,13
AGI Rentenfonds AE 68,76 67,08
AGI Thesaurus ATE 383,70 365,43
AGI Transatlanta AE 23,44 22,32
AGI Vermögenb AE 71,77 68,35
AGI Wachst De AE 55,77 53,11
AmpegaG. Gerling Global 16,85 16,24
AmpegaG. Gerling Rendite 18,48 17,94
cominv Adifonds 53,82 51,26
cominv Adirenta 13,05 12,67
cominv Adirewa 118,92 115,46
cominv Aditec 38,18 36,36
cominv Adiverba 76,25 72,62
cominv Fondak 74,60 71,05
cominv Fondirent 36,70 35,63
cominv Fondis 32,01 30,49
cominv Fondra 82,45 78,52
cominv Gotharent 56,27 54,31
cominv hausInvest europa 44,27 42,16
DEGI EUROPA 68,02 64,78
Deka AriDeka 40,02 38,02
Deka Fonds 47,94 45,54

Aareal Bank 7,51 7,47
Aegon (P) 0,62 4,04 4,10
Agfa-Gevaert (P) 0,50 1,81 1,96
AHOLD (P) 0,16 8,31 8,17
Air Berlin PLC 3,33 3,29
Aixtron 0,09 9,60 9,73
Akzo Nobel (P) 1,80 31,04 30,76
Altana (P) 0,10 13,10 13,16
Amadeus Fire 1,38 10,61 10,45
Apple Computer (P) 97,48 98,42
Arcandor 0,54 0,55
Ass. Generali (P) 0,15 14,40 14,46
Aurubis 1,60 20,09 20,39
AWD Hold. 30,90 30,90
Bechtle 0,60 12,61 12,72
Benetton Group (P) 0,28 5,76 5,82
Bilfinger Berger 2,00 32,08 31,55
Bombardier `B (P)0,03+0,00 2,08 2,06
Borussia Dortmund 0,84 0,86
BP (P) 0,32 5,73 5,55
Carl Zeiss Meditec 0,18 10,24 10,35
Carrefour (P) 1,08 31,76 31,71
Celesio 0,48 16,52 16,51
Cisco Systems (P) 13,13 13,22
Coca Cola (P) 1,52 35,10 34,99
comdirect bank 0,41 4,96 4,89
Conergy 0,55 0,57
Constantin Medien 1,97 1,99
Continental 19,13 19,50
Cycos (P) 0,34 9,13 9,11
Dell Computer (P) 9,48 9,45
Demag Cranes (P) 1,40 15,23 14,99
Deutsche Postbank NA 18,19 18,10
Didier-Werke (P) 3,07 102,52 105,26
Douglas Hold. 1,10 26,01 26,13
Drägerwerk Vz. 0,35 17,98 17,46
DSM (P) 1,20 21,93 22,08
Dt. Entertainment 1,20 0,90
Dürr 0,70 11,45 11,45
EADS 0,20 11,37 11,64
eBay (P) 11,46 11,63
edel 1,59 1,53
EPCOS NA 0,30 18,57 18,47
Ergo Versich. (P) 100,00 99,00
Ericsson B 1,85 6,75 6,75
ersol Solar Energy (P) 106,20 106,25
Escada St. 2,25 2,46
Exxon Mobil (P) 1,55 47,99 48,46
Fiat St. 6,90 6,96
Fielmann 1,40 47,03 47,03
Fraport 1,15 29,51 29,82
GAGFAH 0,80 5,57 5,54

BöRSE Ein Service der Sparkasse Aachen
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Porsche SE Vz. 2,70 43,21 43,86
Praktiker 0,10 6,25 6,36
Premiere NA 3,01 3,06
ProSiebenSat.1 Media 0,02 3,73 3,90
PSI NA 7,80 7,78
Puma 2,75 150,10 149,81
QIAGEN 13,00 13,07
QSC 1,53 1,50
Reed Elsevier (P) 0,40 7,88 7,81
Renault (P) 3,80 24,50 24,57
Repsol YPF 1,05 16,36 16,13
Rheinmetall 1,30 29,57 30,31
RHÖN-KLINIKUM 0,35 15,40 15,46
Royal Dutch Shell 1,13 16,84 17,02
RWE Vz. 4,50 46,50 47,52
Sanofi-Aventis (P) 2,07 42,63 43,17
Schumag (P) 6,50 6,50
SCM Microsys. 1,64 -
Senator Entert. (P) 0,39 0,36
SGL Carbon SE 20,21 20,36
Singulus 2,21 2,25
Sixt St. 0,80 13,73 14,25
Solar-Fabrik 3,75 3,80
SolarWorld 0,15 15,84 15,93
Sony (P) 42,50 17,51 18,17
St. Gobain (P) 1,00 23,22 22,83
STADA vNA 0,52 17,22 17,46
Strabag (P) 1,04 142,20 145,50
Südzucker 0,40 14,73 14,71
Swatch Inh. (P) 4,25 113,10 109,50
TDMi (P) 0,69 0,69
Teleplan 0,74 0,72
Teles 1,00 0,73 0,76
Time Warner New (P) 0,75 16,90 17,21
TUI NA 4,41 4,59
UBS NA 8,55 8,48
Unilever (P) 0,77 17,40 17,41
Utimaco Safeware 0,15 15,30 15,30
Varengold Inh. (P) 6,84 7,00
VARTA konv. (P) 1,00 7,60 7,50
Vivendi (P) 1,40 16,49 16,80
Volkswagen Vz. 1,99 49,30 50,09
Vossloh 2,00+1,00 82,21 84,78
VTG (P) 0,30 8,79 8,68
vwd (P) 3,70 3,60
Wacker Chemie 1,80 77,24 76,88
Wacker Neuson SE (P) 0,19 6,09 6,20
WINCOR NIXDORF 2,13 39,45 40,13
Yahoo (P) 10,31 10,59

Euro je 100 kg 07.07.09
Del-Notiz 100 kg 364,21–371,93
MK-Notierung 100 kg 426,37
Aluminium 100 kg 137,00
Blei in Kabeln 100 kg 140,19
Zinn 99,9% 100 kg 1062,00
Hüttenzink 100 kg 130,00
Messing MS 58 100 kg 324,00–329,00
Messing MS 58-2 100 kg 352,00–355,00
Messing MS 63/37 100 kg 341,00–343,00

Euro je 1kg 07.07.09
Gold 1 kg 21300,00
Barrensilber 1 kg 297,30–327,70
Krügerrand 640,27/715,23

Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Mär. Apr. Mai. Jun. Jul.
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4000

4800

5600

6400

7200

GEA Group 0,40 10,09 10,20
General Electric (P) 1,24 8,06 8,17
Generali Dtschld. 2,90 52,51 52,71
Gerresheimer 0,40 15,67 16,29
Gildemeister 0,40 6,34 6,29
GlaxoSmithKline 0,57 12,36 12,51
Google (P) 287,14 288,50
Heidelberg. Druck. 0,95 3,76 3,82
HeidelbergCement 0,12 26,56 26,60
Herlitz (P) 1,61 1,61
HOCHTIEF 1,40 34,00 33,85
Hornbach Vz. (P) 1,14 53,98 52,50
Hugo Boss St. 1,37 15,43 15,06
Hypo Real Estate 0,50 1,47 1,46
IBM (P) 1,90 72,22 72,55
IKB Dt. Industriebk. 0,68 0,69
Infineon NA 2,46 2,46
ING Groep (P) 1,48 6,76 6,70
Intel (P) 0,56 11,92 11,85
Intershop 1,70 1,56
Isra Vision 0,15 8,80 8,70
Isra VisionParsytec (P) 5,65 5,65
IVG Immobilien 4,06 4,11
Jenoptik 2,85 2,83
Kampa (P) 0,13 0,13
Klöckner & Co. SE NA 14,89 14,89
Klöckner-Werke 16,96 16,73
Krones 0,60 25,82 25,90
KUKA 10,13 10,27
Landesbk. Berlin (P) 3,51 3,39
LANXESS 0,50 17,16 17,69
Leifheit (P) 0,60 9,60 9,90
Leoni 0,20 11,49 11,44
Lintec (P) 0,02 0,02
Logwin 1,00 1,02
L’Oréal (P) 1,44 52,42 52,69
LVMH (P) 1,60 55,00 54,47
MAN SE Vz. 2,00 35,50 37,49
Mannheimer (P) 0,05 2,85 2,91
McDonald’s (P) 1,63 40,84 41,20
Medion 0,15 7,86 7,69
Medtronic (P) 0,75 24,22 24,40
Microsoft (P) 0,50 16,40 16,42
MLP 0,28 8,40 8,29
MorphoSys 15,46 16,21
MTU Aero Engines 0,93 26,06 26,24
Nestlé NA 1,40 27,12 27,00
Net AG 0,04 0,25 0,25
Nokia (P) 0,40 10,25 10,29
Novartis NA 2,00 28,50 28,83
PAION 0,99 0,98
Philips Elec. (P) 0,70 12,80 12,73
Phoenix Solar 0,30 35,00 34,95
Polis Immobilien (P) 9,08 9,08

– Frankfurt, den 7. Juli 2009, xetra-Verlauf –
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adidas 0,50 26,08 26,32
Allianz SE vNA 3,50 63,39 64,14
BASF SE 1,95 27,55 27,60
Bayer 1,40 36,54 37,06
Beiersdorf 0,70+0,20 32,62 33,09
BMW St. 0,30 25,48 25,63
Commerzbank 4,84 4,79
Daimler NA 0,60 24,20 24,57
Deutsche Bank NA 0,50 42,13 41,31
Deutsche Börse NA 2,10 52,00 52,24
Deutsche Post NA 0,60 9,18 9,25
Deutsche Telekom NA 0,78 8,22 8,34
E.ON NA 1,50 22,95 23,66
Fresenius Med. Care St.0,58 32,27 32,79
Fresenius SE Vz. 0,71 37,35 37,65
Hann. Rückvers. NA 25,10 26,04
Henkel Vz. 0,53 22,28 22,52
K+S 2,40 39,75 39,43
Linde 1,80 56,95 56,87
Lufthansa vNA 0,70 8,80 8,92
MAN SE St. 2,00 41,15 41,67
Merck 1,50 72,16 72,23
Metro St. 1,18 34,25 35,04
Münch. Rück vNA 5,50 94,70 95,59
RWE St. 4,50 53,42 54,52
Salzgitter 1,40 59,10 58,38
SAP St. 0,50 27,32 27,75
Siemens NA 1,60 46,25 46,88
ThyssenKrupp 1,30 16,78 16,51
Volkswagen St. 1,93 218,61 225,60
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Deka Immob Fonds 42,19 40,08
Deka RenditDeka 20,57 19,97
Deka Rent-Internat. 16,55 16,07
Deka Te.Medien TF 26,17 26,17
DWS Akkumula 488,83 465,55
DWS Energiefonds 93,24 88,79
DWS Inrenta 34,54 33,69
DWS Inter-Renta 13,32 12,93
DWS Intervest 118,80 113,14
DWS Investa 69,50 66,18
DWS Provesta 114,89 109,41
DWS Ring-Rentenfd. 22,41 21,40
DWS Rohstofffonds 63,88 60,83
DWS Technologiefd. 46,34 44,13
HANSA HANSArenta 24,38 23,56
iii EURO ImmoProfil 34,05 32,43
iii INTER ImmoProfil 59,01 56,20
RREEF grundbesitz eur RC 44,09 41,99
SEB Aktienfonds* 46,21 44,43
SEB Zinsglobal* 26,76 25,73
UIRealE. UniImmo:Europa* 61,95 59,00
UIRealE. Unilmmo:Dt.* 100,59 95,80
Union Delbrück Renten* 55,18 53,57
Union UniAsia* 31,58 30,08
Union UniEuroRenta* 65,72 63,81
Union UniFonds* 27,58 26,27
Union UniRenta* 17,80 17,28

DAX 4598,19 4651,82
M-Dax 5559,88 5609,43
Tec-Dax 607,14 611,93
DJ EURO STOXX 50 2320,90 2343,88
Umlaufrendite 3,09 3,07
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Devisenkurse Sorten
1 Euro ist Geld Brief Ankauf Verkauf
USA (USD) 1,398 1,404 1,333 1,463
England (GBP) 0,862 0,866 0,825 0,895
Kanada (CAD) 1,615 1,627 1,547 1,707
Japan (JPY) 133,240 133,720 127,380 141,380
Schweiz (CHF) 1,515 1,519 1,481 1,561
Schweden (SEK) 10,917 10,965 10,494 11,644
Dänemark (DKK) 7,427 7,467 7,104 7,854

(P) = Parketthandel Frankfurt
Dividenden in Landeswährung.
Notierungen in Euro ohne Gewähr!

Mehr aktuelle Kurse und Charts: www.az-web.de / www.an-online.deStand: 19:44 Uhr

*Kurse vom Vortag oder letzt verfügbar;
kursiv wenn nicht in Euro notiert.


